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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog Namens

Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Ludwig
Wilhelm von Baden und Seine Großherzogliche Hoheit
der Prinz Wilhelm von Baden haben gnädigst geruht ,
den Revisor Ritter bei Höchstihrer Domänenkanzlei der
Bodensee -Fideikommisse bis zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit auf 1. Januar d . I . in Ruhestand zu versetzen.

Wicht -Amtticher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 5 . Januar .
Der französische Kriegsminister Campenon , dessen Rück¬

tritt im Verlauf der langwierigen Tonkin -Affaire öfter als
bevorstehend gemeldet wurde , hat nunmehr wirklich einem
Nachfolger Platz gemacht und ist General Lewal an seine
Stelle getreten . Es unterliegt kaum einem Zweifel , daß
mit diesem Personenwechsel eine umfassendere militärische
Aktion in Ostasten inaugurirt werden soll . Die Resultate
des bisherigen halben Krieges mit dem Zweck , Repressa¬
lien zu nehmen und Pfandobjekte in Besitz zu bekommen,
haben allerdings die Nothwendigkeit einer veränderten Art
deS Vorgehens mit hinlänglicher Evidenz erwiesen .

Eine ähnliche kriegerische Bedeutung konnte auf den
ersten Anblick der heute vorliegenden Londoner Meldung
beigcmessen werden , daß das Kanalgeschwader Befehl er¬
halten habe , sich zum Auslaufen bereit zu halten . Jndeß
folgt auf dem Fuß die telegraphische Mittheilung eines
Artikels der ministeriellen „ Daily News ", wonach die be¬
zügliche Anordnung durchaus nichts außergewöhnliches
enthält , sondern nur der Urlaubsertheilung an Offiziere
« nd Mannschaften ein Ziel setzt. Das Geschwader werde
sich demnächst nach Madeira und Gibraltar begeben.

Der letztere Platz ist nun allerdings eine Station auf
dem Weg nach Egypten und es ist unverkennbar , daß die
ägyptischen Angelegenheiten wieder in den Vordergrund
der diplomatischen Aktion gerückt sind . Die „Times "

bringt heute einen scharfen Artikel gegen die egyptische
Regierung , worin sie den obersten Räthcn der britischen
Krone schließlich empfiehlt , lieber gleich ihre Entlassung
zu nehmen , als ein gegen die Regierung gerichtetes Votum
veS Unterhauses abzuwarten . Wie aus gut informirter
Berliner Quelle mitgetheilt wird , gewinnt das Projekt
einer neuen Konferenz zur Regelung der egyptische»
Angelegenheiten in der öffentlichen Meinung mehr und
mehr an Terrain , wobei natürlich nicht an eine bloße
Fortsetzung der so kläglich im Sande verlaufenen Londo¬
ner Konferenz zu denken wäre .

Die „ B . P . N .
" schreiben : Zu den schwierigsten Thrilen der

politischen Erbschaft , welche das verflossene Jahr seinem Nach¬
folger bivterlaffen hat , zählt ohne Frage das egyptische Problem .
Die zur Lösung desselben in London stattaehrble Konferenz muhte
unverrichteter Sache auseinandergeben , nachdem sie sich vergebens
bemüht hatte , zwischen dem englischen Programm und den lei¬
tenden Gesichtspunkten der kontinentalen Mächte einen praktischen
Ausgleich herzustelleo . Seitdem hat England den Mächten neue
Vorschläge unterbreitet , auf welche eine Antwort noch nicht erfolgt ist ;
mittlerweile aber sind die Zustände deS NillandeS bis zu einem
Punkte der Verwirrung gediehen , welche eine weitere Fortdauer
deS jetzigen Provisoriums immer mißlicher erscheinen läßt . Die
rghvtische Frage ist sowohl eine Prinzipien - als eine Jmereffen -

frage , und weder unter jenem noch unter diesem Gesichtspunkte
kau » es Europa gleichgiliig sei» , was England am Nil auf eigene
Faust vornimmt . Bereits haben die Mächte sich veranlaßt ge¬
funden . dem Londoner Kabivet begreiflich zu machen , daß weder
die Annexion Egyptens durch England schlechtweg noch die Be¬
gründung eines Protektorates eine für Europa annehmbare Lösung
des egyptische » Problems bildet . Deu Ausgangspunkt eine -
folcken bildet nach wie vor die Schaffung eines Einvernehmens
- wischen den Weltmächten . Ob England sich jemals ernstlich um
die Herbeiführung einer Verständigung mit Frankreich bemüht
Hat . mag dahingestellt bleiben ; jedenfalls stad derartige Be -

« ükimgeo bis jetzt völlig erfolglos geblieben und werden es auch
in Zukunft bleiben , so lange England forlfähn , in Egypten eine
Sonderinterefsenpolitik zu betreiben . Europas Interessen leide »
unter den jetzigen , am Nile herrschenden Zuständen empfindlich
» nd wachen aller Orten den Wunsch rege , das englische Provi¬
sorium durch ein internationales Definition « ! ersetzt zu sehen .
Daß die Verwirklichung diese - Wunsche - sich mittelst Verhand¬
lungen von Kabiuet zu Kabiuet werde erreichen lassen , wird nach
dev Erfahrungen der letzten Monate für wenig wahrscheinlich
gehalten .

Deutschland .
* Berlin , 4 . Jan . An der heutigen Feier der Uni -

versität zum Gedächtniß des vor 100 Jahren geborenen
Jakob Grimm nahm auch der Kronprinz theil . An-
wesend waren außerdem die Minister des Innern , v . Putt -
kamer , und der Finanzen , v . Scholz , Wirkl . Geh . Rath
Dr . Greifs , die Geheimräthe vr . Lucanus , Schöne , Jordan ,
Generalinspekteur des MilitärerziehnngS - Wesens , General¬

lieutenant v . Strubberg , u . A . Nach dem Gesänge des
Psalms : „ Wohl dem, der ohne Wandel lebet "

, hielt Ger¬
manist Prof . vr . Scherer die Gedächtnißrede , die sich
über die sprachforscherische Thätigkeit des stets gemeinsam
arbeitenden Brüderpaares Grimm an der Hand von deren
Lebenslauf eingehend verbreitete . In gedankenreicher ,
formvollendeter Rede entwarf Scherer ein Bild ver in der
deutschen Sprachwissenschaft unerreicht dastehenden schöpfe¬
rischen und organisatorischen Thätigkeit der Brüder Grimm ,
schilderte deren , wenn auch grundverschiedene , so doch von
gemeinsamem Boden der Vaterlandsliebe und zu gemein¬
samem Ziele strebenden Charaktereigenschaften und schloß
mit einem Hinweis darauf , daß Jakob Grimm fest ge¬
glaubt und im Geiste bereits erschaut habe ein einiges
Deutschland unter Preußens Führung . Der Rede folgte
die Cantate : „Den Samen edler Lehren trägt ein Sturm¬
wind Gottes über 's Reich auf Lebensflügeln fort und legt
ihn nieder , wo die Lehrer selbst nicht ahnen . " Vor Ver¬
lassen der Aula dankte der Kronprinz dem Redner und
sprach einige Worte mit vr . Hermann Grimm . Sodann
besichtigte er noch die aus den zoologischen Museumssälen
neu eingerichteten Hörsäle im ersten Stock des westlichen
Flügels . — Der Reichskanzler Fürst Bismarck empfing
gestern Nachmittag den Finanzminister v . Scholz zu einer
längeren Konferenz . — Die Kommission für Ausarbeitung
des Entwurfs eines deutschen bürgerlichen Gesetz¬
buches hielt der „N . Pr . Ztg . " zufolge am Frertag wieder
eine etwa vierstündige Sitzung im Reichs -Justizamt unterLei -

tung des Vorsitzenden, Wirkl . Geh . Raths vr . Pape , ab . Die
Sitzungen , die stets eine etwa vierstündige Dauer haben ,
finden wöchentlich dreimal , jeden Montag , Mittwoch und
Freitag , statt .

— Durch den Stellvertreter des Reichskanzlers , Staats¬
minister » . Bötticher , ist dem Bundesrath der Antrag
unterbreitet worden , „Arbeiter und Betriebsbeamte , welche
von einem Gewerbetreibenden , dessen Betrieb sich auf die
Ausführung von Tüncher -, Verputzer - (Weißbinder -) , Gip¬
ser- , Stuckatur - , Maler - (Anstreicher - ) , Klempner - und
Lackiererarbeiten bei Bauten sowie auf die Anbringung , Ab¬
nahme , Verlegung und Reparatur von Blitzableitern er¬
streckt , in diesen Betrieben beschäftigt werden , für ver -
sicherungspflichtig zu erklären " . Mit Rücksicht darauf ,
daß die Bildung der Berufsgenossenschaften bereits im
Werke ist, erscheint eine beschleunigte Beschlußfassung hier¬
über erwünscht .

— In einem sehr eingehenden , das Jahr 1883 um¬
fassenden amtlichen Berichte des Evangelischen Oberkirchen¬
raths über das Verhültniß der Taufen zu den Geburten
und der Trauungen zu den bürgerlichen Eheschlie¬
ßungen bei den evangelischen Gemeinden der acht ältern
preußischen Provinzen und Hohenzollerns befindet sich
folgendes bemerkenswerthe Schlußergebniß : In der Ge -
sammtzahl sowohl der Taufen als Trauungen ist 1883
gegen das vorhergehende Jahr ein kleiner Rückgang ein¬
getreten und die Prozenlzahl der erster « von 94,58 auf
93,98 , die der letztem von 91,05 auf 90,47 gesunken. Die
Erfahrung früherer Jahre , daß der Begehr der Taufe
stärker als der der Trauung ist , hat sich von neuem be¬
stätigt . Die Taufen von Kindern aus Mischehen (zur
Hälfte gerechnet) sind in der Prozentzahl noch immer
erheblich geringer als die Taufen der Kinder aus rein
evangelischen Ehen und bleiben sogar hinter den Taufen
unehelicher Kinder zurück . Eine auf die Jahre 1875 bis
1883 ausgedehnte Ermittlung der bürgerlichen Ehe¬
schließungen rein evangelischer und gemischter Paare läßt
erkennen , daß die Mischehen während dieses Zeitraumes
mit geringen Abweichungen im langsamen Wachsen ge «
wesen und von 10,96 auf 11,83 Proz . gestiegen sind .
Die höchste Prozentzahl dieser Ehen findet sich in Schle¬
sien und in der Rheinprovinz . Die unehelichen Geburten
haben sich nach der Prozenlzahl gegen das Vorjahr etwas
gemindert . Das Verhältniß der einzelnen Provinzen zu
einander betreffs der Betheiligung an der Taufe und der
Trauung hat gegen die früheren Jahre keine wesentliche
Veränderung erfahren . Unter den größern Städten rieh
men Stettin und Magdeburg in dieser Beziehung die
unterste Stelle ein.

— Für das von der „Nordd . Mg . Ztg .
" betonte Be -

dürfniß nach einer kleineren Reichsmünze als der
Pfennig waren die besonderen Verhältnisse Bayerns geltend
gemacht. Dem gegenüber weist die „ Nat . -Lib . Korresp . "

daraus hin , daß das Gesetz über die Ausprägung von
Reichs - Goldmünzen vom 4 . Dezember 1871 diesen Fall
bereits vorgesehen hat , indem es in § 13 bestimmt :
„Im Gebiete des Königreichs Bayern kann im Bedürf -
nißfall eine Untertheilung des Pfennigs in zwei Halb¬
pfennige stattfinden . " Von dieser Bestimmung ist nie Ge¬
brauch gemacht worden .

— Die » Nordd . Allg . Ztg .
" bespricht die Konkurrenz

des russischen Petroleums mit dem amerikanischen . Za
Gunsten des amerikanischen bestehe bis jetzt eine Art Monopol ,
die Mehrheit der Bevölkerung aber habe ein Interesse an der
Herstellung der Kvrkarrenz . Die Petroleumpreise , zur Zeit nickt
hoch , würden wahrscheinlich noch niedriger sein , wenn in dem

Angebot seitens der Produktionsländ - r Konkurrenz stattfände ;
Petroleum als inländisches Produkt komme kaum in Betracht »
Zu erwägen sei höchstens das Interesse der Schifffahrt am Trans¬
port ; bürgere sich aber das russische , welches manche Vorzüge
habe , ein , so würde die Schifffahrt dasselbe mit gleichem Vortbeil
aus dem Schwarzen Meer wie aus Amerika abholen . Der Be¬
zug des amerikanischen könne auch leicht gestört werden , wen «
wir mit einem überlegenen Gegner in Seekrieg gerathen sollten »
Für unentbehrliche Lebensbedürfnisse sei es besser , mebr als eine
Bezugsquelle zu haben , daher liege es im Interesse unseres
wirthschaftlichen Bedürfnisses , der russischen Konkurrenz wenigstens
nicht feindlich gegenüber zu treten .

Neustrelitz , 5 . Jan . (Tel .) Der konservative Reichs¬
tags -Abgeordnete v . Maltzahn - Marxhagen , Vertreter
des 4 . mecklenburgischen Wahlkreises (geboren 1834 ) , ist
gestorben .

Frankfurt , 3 . Jan . Wie der „Frankfurter Beobachter "

mittheilt , ist Herr Adolf Schiel , über dessen Ankunft
und amtliche Mission aus dem Zululand wir schon be¬
richteten , heute früh infolge eines Telegramms des Herrn
Lüderitz in Bremen nach Berlin gereist, wo er mit Herr »
Lüderitz Zusammentreffen und gemeinsam mit diesem die
geeigneten Schritte in Angelegenheit der St . Lucia -Bai
thun wird . Auf Grund der zuverlässigsten Informationen
aus Berlin kann der „Frankfurter Beobachter " mittheilen ,
laß Herr Einwald keineswegs , wie in verschiedenen
deutschen Blättern fälschlich angegeben wurde , irgend einen
amtlichen Auftrag hat , daß er vielmehr lediglich als Pri¬
vatmann Herrn Lüderitz seine Dienste anbot .

Stuttgart , 5 . Jan . (Tel .) Der „Staatsanzeiger " be¬
richtet aus Nizza : Das Befinden des Königs hat sich
durch Fortsetzung der örtlichen wie der allgemeinen Be¬
handlung erheblich gebessert.

München , 2 . Jan . Die Erinnerung an Jakob Grimm ' S
Geburtstag wird hier seitens der Universität durch einen
Vortrag des Prof . Konrad Hofmann über Grimm al¬
ben Schöpfer der deutschen Grammatik in der UniversitätS -
aula und seitens des Volksbildungs -Vereins durch einen
Vortrag des Prof . Sepp über Grimm als Mytholog und
Wiederbeleber der Kenntniß unserer Nationalreligion fest¬
lich begangen .

Frankreich.
Paris , 3 . Jan . Der Divisionsgeneral Lewal ist zum

Kriegsminister ernannt , das „ Journal officiel" wird be¬
reits morgen das betreffende Dekret publiziren . Der Rück¬
tritt des Kriegs Ministers Campenon , welchem das Groß¬
kreuz der Ehrenlegion verliehen worden ist , wird Gesund¬
heitsrücksichten zugeschrieben. Das Journal „Paris " hält
für wahrscheinlich , daß auch der Unterstaatssekretär im
Kriegs Ministerium , Parier , um seine Entlassung bitte »
werde . Mehrere Journale sprechen die Ansicht aus , daß
der Rücktritt Campenon 's die unverweilte Absendung neuer
Verstärkungen nach Tonkin , sowie die Räumung von
Kelung behufs Konzentrirung aller Anstrengungen aus den
Kriegsschauplatz in Tonkin und das Aufgeben des Rekru -
tirungsgesetzes zur Folge haben werde . — Der in Tonkin
kommandirende Bngadegeneral Briöre ist zum DivrsionS -
general ernannt worden . — Dem „Temps " zufolge wären
nunmehr wegen Abgrenzung des Congo - Gebiets direkte
Verhandlungen zwischen dem Ministerpräsidenten Ferry
und einem Delegirten des Königs von Belgien eingeleitet .
Der Delegirte Frankreichs bei der Berliner Congo - Kon -
ferenz , Ballay , habe heute Vormittag längere Zeit mit
Fcrry konserirt . — Eine Londoner Depesche des „TempS "

sagt , der englische Ministerrath habe sich gestern mit
Egypten betreffenden Vorschlägen beschäftigt, welche Lord
Granville jüngst durch den Botschafter Waddington über¬
mittelt worden seien , man halte eine neue egyptische Kon¬
ferenz für wahrscheinlich. Dem Journal „Paris " zufolge
gingen die französischen Vorschläge in der egyptischen An¬
gelegenheit auf eine unter der Kontrole , wo nicht Garantie
der betheiligten Mächte aufzunehmende Anleihe hinaus ,
dieselben seien den andern Mächten bereits zur Prüfung
mitgetheilt .

Paris , 4 . Jan . Eine offizielle Depesche aus Hanoi
den 4 . d . meldet : General Negrier schlug gestern eine
etwa 6000 Mann starke chinesische Truppenabtheilung eine
Tagreise östlich von Chu vollständig . Details fehlen noch.
Die Truppentransport - Schiffe „Chandernagor " und „Che -
rilon " sind heute früh mit Truppen in Haipkong einge -
troffen . — Der Rücktritt des Kriegsministers Campenon
uno des llnteistaatssekretärs im Kriegsministerium Parier ,
sowie die Ernennung des Divisionsgenerals Lewa ! zum
Kriegsminister und des Brigadegenerals BriH .re de l 'Jsle
zum Divisionsgcneral werden heute im „ Journal officiel "

publizirt . Die „Nepublique franyaise " sagt , Campenon
habe sich zurückgezogen , weil er mit der von den Kammer »
geforderten Politik einer energischen Aktion in Tonkin nicht
« »verstanden sei. — Mehrere Blätter wollen wissen , die
Leitung der Operationen in Tonkin , welche bisher vom
Marine mmist^ ium ausging , werde dem Kriegsministerim »
übern agea werden . Dem „ Temps " zufolge glaubt der
neue K> - gsminister , Divisionsgeneral Lewal , daß die be¬
reits nach Tonkin gesandten Verstärkungen hinreichend



seien, die Eroberung des Landes zu sichern. — Gerücht¬
weise verlautet , der Abgeordnete Cavaignac werde an
Stelle Periers Unterstaatssekretär im Kriegsministerium
werden . — Am Grabe Blanqui ' s fand heute eine von
etwa 500 Anarchisten veranstaltete Kundgebung statt .
Es wurden sehr heftige Reden gegen die Bourgeoisie ge¬
halten , doch kam kein Zwischenfall vor .

Italien .
Rom , 3 . Jan . Die chinesischen Gesandten Li Fong -

Pao und Shu -Tsin -Tschen reisen heute nach Berlin ab .

Spante « .
Madrid , 5 . Jan . (Tel .) Nach amtlicher Feststellung

sind durch das Erdbeben in Alhama 1300 Häuser zer¬
stört , 302 Personen getödtet und 280 verwundet worden .
— Die Oppositionspartei der CorteS beantragte ein
Tadelsvotum gegen den Minister der auswärtigen Ange -
legenheiten , weil er den Vertrag mit den Vereinigten
Staaten einem Senator , welcher zugleich Korrespondent
der „New - Aorf - Times " ist, mitgetheilt hatte . Nach einer
langen DÄatte wurde der Antrag mit 141 gegen 43
Stimmen verworfen .

— Ewe Regierungskowmission ist nach Andalusien abge¬
reist , um die Hauptstä ' ten des durch das Erdbeben veran -
lohten Unglücks in Augenschein zu nehmen . Sie nahm Regie -
rungsgelder mit und 20,000 FravcS aus der Privatschatulle des
Königs , um dem dringendsten Elend abzuhelfen . Einem Bericht
des Korrespondenten des „ Standard "

, der die Kommission be¬
gleitete . entnehmen wir folgendes : Von Granada aus ging e-
unter Sturm und durch knietiefen Schlamm auf daS Land . ES
wurden verschiedene Dörfer passirt , wo die Delegirten veranlaßten ,
daß die Tobten begraben wurden . Im Dorfe Doreal fanden sie
die meisten Häuser zerstört und zehn Leichen unbegraben . An
der Kirche war das Dach und zwei Schiffe eingestürzt . Da die
Führer sich weigerten , weiter zu gehen, wußte die Kommsfion in
den Ruinen eines Klosters übernachten . Bei Tagesanbruch ging
es nach Albunueka , rimm Städtchen von etwa 2000 Einwohnern ,
das in seiner Zerstörung einen grausigen Anblick bot . Die Hälfte
der Wohnhäuser lag völlig in Trümmern , ebenso das RathhauS ,
die Kirche und das Klcster . Die Einwohnerschaft lagerte im
Freien um große Feuer , Weiber und Kinder in Karren und
Wagen , mit dem bischen Habe , daS sie gerettet batten . Ja
einer nothdürftig hergestellten Ambulanz befanden sich 60 Ber .
Mundete , die durch Nonnen verpflegt wurden . Bus den Trüm .
mern waren bereits 192 Leichen gegraben ; mit dem Herausschaffea
weiterer war man noch beschäftigt . Die Erzählungen und Schil¬
derungen der Ueberlebenden waren herzzerreißend . Unter denTodten
bkfivden sich auch der Mayor und der Pfarrer ; die Fiau deS
MayorS lag 18 Stunden unter den Trümmern ihres Hauses ,
bis sie gerettet wurde . Andere lagen bis zu 24 und 26 Stunden
cingegreben und waren ganz starr von Kälte . Das Geschrei
vieler Verunglückter war schrecklich , aber man konnte nicht gleich
zu ihnen gelangen , da die Wegräumung des Schuttes viel Zeit
und Menschenhände erforderte . Einige stark beschädigte Häuser
wurden auf Befebl der Behörden niedergelegt : eine Abtheilung
Truppen brachte Zelte und Lebensmittel . Einen ähnlichen An¬
blick bot Alhama , eine durch ihre maurischen Bäder und mittel¬
alterlichen Häuser und Kirchen berühmte Stadt , die malerisch hin¬
gelagert ist in einer Bergschlucht , etwa 40 englische Meilen von
Granada . Zum Erdbeben kam dort noch ein Bergsturz . Die
Einwohner erzählten , sie hätten 17 Stöße gezählt , die von einem
Donner wie von Artilleriesalven begleitet waren . Alles floh und
kampirte im Freien , trotz Regen und Schnee . 600 Häuser sind
mehr oder minder beschädigt . 350 Leichen wurden auSgegraben ,
ebenso viele sollen noch unter den Trümmern liegen . Immer noch
suchten die Geretteten mit Gefahr ihres Lebens nach ihren Lieben
oder nach ihrer Habe unter der, Trümmern und nur die Nacht
machte dieser traurigen Arbeit ein Ende .

Großbritannien .
London , 5 . Jan . (Tel .) Das Kanalgeschwader erhielt

einen Befehl der Admiralität , sich zum sofortigen Aus¬
laufen bereit zu halten . Ueber die eventuelle Bestimmung
des Geschwaders ist nichts bekannt . — Gladstone be¬
findet sich besser. — In dem Tunnel , wo die gemeldete
Explosion stattfand , wurden eine Spiralfeder sowie einige
angebrannte Stücke von Stoff gefunden , wie solcher bei
Fabrikation der Schießbaumwolle verwendet wird .

— Der . Köln . Ztg .
" wird geschrieben : Die Evglär .der sind

vorläufig durchaus nicht geneigt , die deutschen Ansprüche auf die
St . Lucia - Bai in irgend einer Weise anzuerkennen . . Kein
Ereigniß in der Geschichte von Zululand, " schreibt „ Daily News ",
„scheint uns besser beglaubigt zu fein , als die Abtretung der
St . Lucia - Bai an England durch Panda , den Vater CetcwahoS .
Das Dasein dieses unseres Vorrechtes muß jeden Besitztitel
zerstören , den Herr Lüderitz auf Grund deS Verkaufs der Bai
durch Dinizulu an einen Reisekommis der Firma , die unS so
viel auf der westafcikanischen Küste zu schaffen gemacht , bean¬
sprucht .

" Mittelbar beschuldigt man Herrn Einwald , welcher
die Kaufverträge mit Dinizulu abschloß , eines halb unredlichen und
hinterlistigen Verfahrens ; wenn man aber den Brief liest , den
heute der Sekretär der „ Gesellschaft zum Schutze der Ein¬
geborenen ", Herr Cheffon , in der . Times " veröffentlicht , s , geht
daraus hervor , daß Eiuwalds Unredlichkeit nur darin besteht,
daß er die Regierung von Natal nicht vorher und unmittelbar
nachher von dem abgeschlossenen Kauf benachrichtigte . Der
Brief EinwaldS , in welchem er den Kauf anzeigt , stamme vom
15 . November ; am 29 . desselben Monats aber habe er in der
„TimeS of Natal " einen Brief unter demselben Datum ver¬
öffentlicht . worin deS Kaufs mit keiner Silbe erwähnt wird .
Eine seltsame Logik ! Bemerkenswerth ist , daß die Engländer
für den Fall , daß obige zwei Gründe — nämlich die angebliche
Abtretung der Bai durch Panda au England und die Hinterlist
EinwaldS — nicht auSreichen , noch eine andere Bombe in Be¬
reitschaft halten , dir Minderjährigkeit DinizuluS und sein Un¬
vermögen , ohne Hinzuziehung deS Rathgebers Umnyamana
irgend eine RegieruogShandluog vorzuuehmeu : Umnyamana ober
fei gerade »ur Zeit deS Abschlusses krank geworden . Wo steht
daS Zulu - StaatSrecht geschrieben ? Wann beginnt die Groß¬
jährigkeit bei de» ZuluS ? BiS jetzt haben englische Schriftsteller
stets von dem abscheulichen militärischen ZalndeSpotismuS ge¬
sprochen , den Panda und Cetewsyo einführten , weil eS England
in den Kram paßte , daraufhin über die ZuluS herzufallen . Jetzt ,
da Dinizulu die begehrenswerthe Bai verkauft hat , wollen sie
dem Zulustaate flugS eine Verfassung aufoctroyiren , um mit
ihrer Hilfe den Vertrag hinfällig zu machen . ES würde sich
dann zunächst doch darum handeln , ob Panda zur Zeit sein ^

Notabelnkammer befragte , oder ob der Gouverneur von Natal ,
welcher soeben durch daS Kanonenboot „ Gosbawk " die englische
Fahne in Durnford aufhissen ließ , sich vorher an den kranken
Umvyamana wandte .

Serbien .
Belgrad , 3 . Jan . Die Skupschtina ist zum 11 d. M .

einberufen und gleichzeitig bis zum 27 . Mai vertagt worden .
Türkei .

Sonstantinvprl , 3 . Jan . Der Gesandte in Teheran ,
Fakri Bey , welcher sich zur Zeit in Konstantinopel be¬
findet , ist an Stelle Artin Effendi 's zum Unterstaatssekretär
im Auswärtigen Amte ernannt worden .

Ägypten .
Kairo , 3 Jan . Die Vertretung der Regierung in dem

Prozesse der Staatsschuldentilgungs -Kasse vor dem Appell¬
gericht hat der Advokat Manusardi , der Vertreter der
durch das Bombardement von Alexandrien Beschädigten ,
übernommen .

Nordamerika .
Washington , 3 . Jan . Der Schatzsekretär Mac Cul¬

loch äußerte in einer Unterredung mit einem Berichter¬
statter , die allerdings nur geringe Zunahme der Schuld
im Dezember sei eine Folge der Verminderung der Staats¬
einnahmen . Das Schatzamt werde mitbetroffen von der
mißlichen Lage des Handels , doch sei anzunehmen , daß
im Januar wieder eine Abnahme der Schuld eintreten
werde .

HroßherzogtHurn Waden .
Karlsruhe , den 5 . Januar .

Gestern Nachmittag sind Seine Königliche Hoheit der
Erbgroßherzog und Seine Großherzogliche Hoheit der
Prinz Ludwig Wilhelm , von Rittmeister Rau begleitet ,
von hier wieder abgereist . Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin gaben Höchstvenselben
das Geleite bis zum Bahnhof , wo auch der Königlich
Preußische Gesandte von Eisendecher und der Oberststall¬
meister von Holzing zur Verabschiedung sich eingefunden
hatten .

Heute Vormittag nahm der Großherzog den Vortrag
des Staatsminister Turban entgegen und ertheilte dann
dem Generalmajor z . D . Graf zu Isenburg aus Baden -
Baden , dem Domänendirektor a . D . und Kammerherrn
von Jagemann von hier , sowie dem Professor Oehmann
von Schopfheim Audienz .

Nachmittags hörte Höchstderselbe verschiedene Vorträge
und empfing den Geheimerath Freiherrn von Ungern -
Sternberg zur Vortragserstattung .

Der Kaufmann Christen Hoy ist zum deutschen Konsul
in Ringkjöbing (Dänemark ) und

der bisherige Vicekonsul bei dem Generalkonsulate zu
London , I )r . zur . Hermann Rettich , zum deutschen Konsul
für die britische Kolonie Straits Settlements mit dem
Amtssitze in Singapore ernannt worden .

— sHohe Munificenz . ) Der Vorstand deS Badischen
FrauenvereinS spricht öffentlichen Dank aus für eine Zuwendung
Ihrer Königlichen Hoheit der Gcoßherzogin im Betrag von
1000 M . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin bat ferner
die Gnade gehabt , dem Elisabethen - Verein ein Geschenk von 150,
der evangelischen Diakoniffenanstalt und dem St . Biricentiushause
Beiträge von je 100 Mark auS Anlaß des Neujahrsfestes zu
überweisen .

* (Das „ Gesetze - - und Verordnungsblatt für daS
Großherzogthum Baden ") Nr . 1 vom 5 . Januar enthält
eine Verordnung deS Ministeriums der Justiz , des Kultus und
Unterrichts über die Prüfung von Lehrerinnen , sowie eine
Verordnung des Ministeriums des Innern , Maßregeln gegen
die Cholera betreffend . — Die Verordnung vom 13 . August d . I . ,
Maßregeln gegen die Cholera , hier das Verbot der Einfuhr von
gebrauchter Wäsche u . s. w. aus Frankreich und Italien betreffend ,
ist durch Verordnung des Ministeriums des Innern vom 30 . De¬
zember 1884 außer Kraft gesetzt.

k (Zum Vollzüge deS Unfallversicherungs -
Gesetzes ) hat das Reichs - VersicherungSamt uuter 'm 18 . De¬
zember 1884 folgende Bekanntmachung , betreffend einzelne bei
der Generalversammlung in Betracht kommende Punkte , erlassen :

Seitens deS Reichs - VersicherungsamteS sind bereits behufs
Bildung beantragter Berufsgenossenschaften Einladungen zur
Generalversammlung in Gemäßheit von 4 14 deS llnfallversiche -
rungS - GesetzcS erlassen . In Anlaß hiervon wird zur Vermeidung
von Unzuträglichkeiten auf folgende Punkte hingewiesen :

1) Die Mitgliedschaft in der Berufsgenoffenschaft ist von der
Anmeldung deS Betriebes unabhängig . Nach dem Gesetz
(4 34) ist Mitglied der Genossenschaft jeder Unternehmer
eine- im Bezirke derselben belegenen Betriebs derjenige «
Industriezweige , für welche die Genossenschaft errichtet ist.
Die Unterlassung der Anmeldung hat - abgesehen von den
im Gesetz (8§ 11 , 104) aagedrohten Nachtbeileu — zunächst
zur Folge , daß der Unternehmer nicht zur Generalversamm¬
lung geladen wird , also an der Berathung über die Bil¬
dung der Berufsgenoffeuschaft und über deren Statut nicht
therlnehmen darf .

2) Ist dagegen die Anmeldung deS Betriebe - erfolgt . dieser
jedoch nachher auf einen anderen Unternehmer übergegangeo ,
so wird der letztere als stimmberechtigt in den konstituirendeu
Versammlungen zngelaffen . Es empfiehlt sich , daß die au
den früheren Unternehmer gelangte Einladung von diesem
entweder dem neuen Unternehmer auSgehändigt oder dem
ReichS-VersicherungSamt mit der genauen Bezeichnung deS
neuen Unternehmers zurückgesaudt werde . Eine bloße Ver¬
weigerung der Annahme durch den früheren Unternehmer ,
welche bereits mehrfach vorgekommen ist . hat zur Folge ,
daß die Einladung an daS Reichs - VersicherungSamt zu-
rückgeht und hier lediglich zu den Akten genommen . der
neue Unternehmer also seines Stimmrechts bei den wich¬
tigsten Beschlüssen der Organisation voraussichtlich beraubt
wird .

3) DaS EinladnogSformular enthält zur Bequemlichkeit der
Geladenen zugleich daS Blanket einer Vollmacht unter Ab¬

druck von § 14 Abs . 3 deS Gesetzes , worin die Personen ,
welche bevollmächtigt werden können , aufgezählt werden .
Es sind bereit - vielfach solche Einladungen an das ReichS -
Versicherungsamt zurückgelanat , in welchen der Geladene
feinen Namen unter daS Vollmachtsschema gesetzt , einen
Bevollmächtigten selbst ober nicht angegeben hat . Das
ReichS - VersicheruvgSamt ist weder berechtigt , noch in der
Lage , dergleichen Vollmachten zu übernehmen oder zu ver¬
mitteln . Vielmehr wird es sich empfehlen , wenn nament¬
lich seitens derjenigen Persönlichkeiten , welche bei Stellung
deS Antrages auf Bildung der fraglichen BerufSgenoffm -
schafl maßgebend gewesen siad . den Betheiligten rechtzeitig
Personen namhaft gemacht werden , welche unter Erfüllung
der vom Gesetz gestellten Erfordernisse zur Uebernahme der
Vollmacht bereit sind . Die Vollmachten können privat¬
schriftliche sein ; einer Beglaubigung derselben bedarf es nicht.

4) Personen , welche nach Maßgabe des K 14 Abs. 3 des Ge¬
setzes von mehreren Unternehmern bevollmächtigt worden
sind , werden im Interesse einer Abkürzung der Verhand¬
lungen , insbesondere wegen der leichteren Prüfung der Le»,
gilimation ersucht , in der Generalversammlung ein alpha
betischeS Verzeichniß ihrer Vollmachtgeber unter Angabe
der einem jeden derselben zustehenden Stimmen zugleich mit
den alphabetisch geordneten ( gehefteten ) Vollmachten zur
Vorlage zu bringen .

? (Ländliche Kreditvereine .) DaS „ Landw . Wochen¬
blatt " bringt in seiner Jahresschluß - Nummer eine Statistik der
geschäftlichen Ergebnisse der dem badischen Verband angehörenden
ländlichen Kreditvereine für 1883 , welcher wir
folgende bemerksnSwerlhen Angaben entnehmen : Die weitaus
größte Anzahl dieser Kreditvereine hat eine örtlich begrenzte ,nur wenige eine auf mehrere benachbarte Orte sich erstreckende
Thätigkeit . Die ältesten Vereine gehören dem KceiS Karlsruhe
an . die meisten sind erst in den letzten drei Jahren (seit 1880)
entstanden . Die Zahl der Berbandsvercine beläuft sich dermalen
im Ganzen auf 35 ; am flinksten ist der Kreis Karlsruhe ver¬
treten ( 12 ) . am schwächsten der Kreis Lörrach (I) . Die Mit¬
glied erzähl schwankt zwischen 39 und 335 ; danach sind auch
die Geschäftsumsätze sehr verschieden und bewegen sich
zwischen rund 40 .000 und 370,000 M . An Darlehen wurden
von den 35 Kredilvereinen im Jahr I88S an ihre Mitglieder ge¬
geben in runder Summe 1 .036,000 M . ; an Darlehen wurden
zurückbezahlt in demselben Zeitraum 942,822 M . Die Höhe
der GeschäftSantheile schwankt zwischen 40 und 500 M . ;
die Summe der einbezahllen beli - f sich am Schluß des JadreS
auf 128,777 M . Mit den meisten dieser Krediivereine sind
Sparkassen verbunden und es betrugen die Sparkassen -Ein -
lagen des Jahres 1883 rund 407,000 M . ; zurückgezogen wurden
solche in dem gleichen Zeitraum im Betrag von 177,600 M . Nur
e i n Verein halte einen Verlust i« übrigens unerheblichem Betrag
zu verzeichnen , alle übrigen schloffen mit einem Gewinn ab , der
sich im gesammtcn auf rund 24 .000 M . beläuft . Die Rück¬
stände an fälligen Darlehen und Zinsen sind mir Ausnahme
eines Vereins unerheblich ; 19 Vereine verzeichnen Rückstände
überhaupt nicht. Besonders hervergehoben zu werden verdient »
daß die Mehrzahl det Vereine großentheil « mit eigenen , durch
Anleihen bei den Mitgliedern , durch Sparkassen - Einlagen und
GeschäftSantheile aufgebrachten Mitteln arbeitet . Ueber die Höhe
des Zinsfußes , welchen die Vereine ihren Mitgliedern gegenüber
erheben, gibt die Statistik leider keine Auskunft , ebenso nicht über
die durchschnittliche Dauer der Darlehensfristen und die Höhe der
bei etwaigen Prolongationen berechneten Provisionen . Mit Aus¬
nahme der jüngsten Vereine haben alle sich Reservefonds
avgesammelt . welche jetzt schon die Höhe von rund 45,000 M -
erreicht haben .

DaS Streben , die gemeinsamen Interessen der ländlichen Kre -
ditoereine gewahrt zu sehen , hat zu einem organischen Zusammen¬
schluß derselben in dem „ Badischen Verband " geführt »
welchem . wie oben erwähnt . am Schluffe des JahreS 1883 35
Vereine angehöcten ; außer diesen besteht im Lande noch eine
größere Anzahl solcher , die dem Verbände bis jetzt nicht beige-
treteu sind. Einen wesentlichen Voriheil bietet der letztere seinen
Mitgliedern dadurch , daß er eine „ GeldauSgleichungs -
stelle " geschaffen hat , in welche die Vereine jederzeit ihre über -
flüisigen Geldvorräthe adsühren und von der sie obenso im Fall
»cs Bedarfs jederzeit Geldmittel gegen mäßigen Zinsfuß beziehen
können. Von noch größerem Werth ist die Einrichtung einer Ver¬
bandsrevision , welcher die einzelnen Vereine regelmäßig
sich zu unterziehen verpflichten , wie denn bei dem immerhin kom -
plizirten Rechnungs - und Kaffenwesen , bei dem Verstöße und
Jrrthümer leicht Vorkommen können , die Vornahme einer sach¬
verständigen , regelmäßig wiederkehreoden Revision im Interesse
der Erhaltung der Ordnung in den VereinSsinanzeu wohl alS daS
nothwendigste Reguisit der Kreditvereins - Thätigkeit angesehen
werden darf . Eben auS diesem Grund ist es sehr zu wünschen ,
daß mit der Zeit alle ländlichen Kreditvereine dem Badische »
Verbände beitreten .

Die über die 35 VerbandS -Kreditvereine vorliegenden statistischen
Zahlenangaben lassen den Schluß zu, daß die Geschäftsthätigkeit
derselben im großen und ganzen in gesunden Bahnen sich be¬
wegt . Die Bortheile der örtlichen Organisation des Personal -
kreditS mittelst genossenschaftlicher Bildung , im wesentlichen
wurzelnd in der Herbeiführung unmittelbarer und vertrauter Be¬
ziehungen zwischen Gläubiger und Schuldner , in der Verschaffung
eines raschen und sicheren UrtheilS über die persönliche Kredit¬
würdigkeit und in der erfahrungsgemäß erzieherischen Wirksamkeit
dieser Kaffenvereine (Gewöhnung an Pünktlichkeit , Ordnung und
Sparsamkeit ) — sind so in die Augen springend , daß die auf
diesem Gebiet seit einigen Jahren sich geltend machende Bewegung
freudigst zu begrüßen und die allmähliche Ausbreitung der Kre¬
ditgenossenschaften im Interesse einer rationellen Befriedigung des
Personalkredits und wirksamer Bekämpfung wucherlicher Geschäfte
lebhaft zu wünschen ist.

7 . ( Die „ Badische Schul » eituug " ) setzt für das Jahr
1885 fünfPreise (100, 70, 60 . 50 und 40 M .) für die besten
Arbeiten auS . Ein bestimmtes Thema ist nicht gestellt , jedoch
soll der Inhalt der Arbeiten mit den Forderungen und Bedürf¬
nissen der Volksschule in Beziehung stehen. Ueber die näheren
Bedingungen gibt die Redaktion der „ Bad . Schulzeitung " ( So¬
phienstraße 12) Auskunft . Es wird jedermann zur Betheiliguog
eiogeladen .

S (In der Sitzung deS Anthropologische « und
AlterthumSverrinS ) am 27 . November v . I . erstattete
Herr Ingenieur O . Ammon Bericht über eine bisher nur in
einzelnen Strecken bekannte , in ihrem Zusammenhänge aber und
ihrer Gesammtrichtung erst von ihm nachgcwiesene Römerstraße ,
welche von der Gegend von Mühlburg bis nach Heidelberg zieht .
Da der Inhalt deS sehr interessanten VortragS schon in der Bei¬
lage zu Nr . 287 der „ Karlsruher Zeitung " veröffentlicht wurde ,
so darf hier nur darauf verwiesen werden . Die nächste Vereins -



«tzuna findet Donnerstag den 8 . Januar , Abends 8*,z Uhr . im

kleinen Saale der Museums Gesellschaft statt . Tagesordnung :

1) Bortrag über römische Grabstätten in Württemberg und Baden,

z ) Ueber einen mittelalterlichen Kelch in Baden .

* Bade « , 4 . Jan . ( Lotterie . — Bauthätigke it .)

Der Gewinner des ersten Preises der Badener Lotterie hat sich

endlich gemeldet und denselben durch den Aoückteur in Kassel ,

von welchem er da » betreffende Loo» berog . in Empfang nehmen

lassen . Für den 2 . HauptpreiS im Werthe von 20 .000 M . ist

der Gewinner noch unbekannt . — Ein neuer Straßevzug , welcher

nicht nur eine nahe Verbindung zwischen dem Bahnhof und dem

Großh . Schlöffe schafft , sondern auch der Bauspekulation eia

schönes Gelände erschließt, ist gegenwärtig im P - ofil auSgesteckl -

Es ist dies die neue Straße durch daS v . Thal 'schr Gut , am

sogenannten Krippenhof vorbei nach der Schloßstraße . Hr . Bau¬

unternehmer Beizer Hai bereits den größten Theil des Bau¬

geländes erworben und es wird die Zeit nicht mehr ferne sein,

wo auch dieser anmuthige Theil der nächsten Umgebung Badens

mit einigen Prächtigen Billen geschmückt sein wird .
* Pforzheim . 4 . Jan . (Oclroi . — Kathol . Pfarr -

kircke . — Petition an den Stadtrath . ) Die Ociroi -

gefälle im adgelaufenen Dezember beziffern sich auf 10 .841 M .

72 Pf . gegen 8685 M . SS Pf . im gleichen Monat des Jahres

1883 . Die Mehreinnahms im abgelaufenen Jahr wird sich gegen

1883 aus etwa 4000 M . beziffern . — Mit den Arbeiten zur Er¬

bauung der kath . Pfarrkirche an der Lindenstraße soll in diesem

Frühjahr jedenfalls begonnen werden . Die Bauleitung ist in die

Hände eines bewährten Kirchen - BaumeisterS gelegt . — Es ist eine

Eingabe an den Sladtralh in Vorbereitung , welche um Herstellung

eines weiteren Staffelweges , der die Lindenstraße mit der öst¬

lichen Karl -Friedrich - Straße verbinden soll , oachsucht . Diese

Staffel , terrassenförmig angelegt , wird zwischen dem Amtsgerichts -

Gebäude und dem Anwesen des Herrn Louis König gewünscht .

Die Petition trägt zahlreiche Unterschriften .
* Heidelberg , 4 . Jan . ( NeujahrS - Postverkehr .)

Es dürfte die Mittheilung nicht ohne Interesse sein . so schreibt

die „H . Z .
" . daß in den Tagen des 1 . und 2 . Januar . sowie

am Vormittage de » 3 . Januar am hiesigen Orte 129,000 Brief -

post -Sendungen bestellt worden sind . Wenn man berücksichtigt ,
daß annähernd die gleick e Anzahl von hier abgksendet und ebenso

viele im Transit umgeleitet worden sind , so läßt sich bemessen,

welche Anstrengung der vorhandenen Arbeitskräfte erforderlich

war , um diese Massensendungen in der verbältnißmäßia kurzen

Zeit zu bewältigen . Für die umsichtig getroffenen Anordnungen

zur raschen Bewältigung der Massen von Briefschaften und als¬

baldigen Wiederherstellung des regelmäßigen Verkehrs gebührt
dem K . Postamt alle Anerkennung .

* Mannheim , 4 . Jan . ( Bürgermeisterwahl . — To¬

desfall . ) Gestern Abend fand im großen RathhauS - Saal

unter dem Vorsitze des Obmanns des Stadtverordnelen - Vorstan -

des , Herrn v . Feder , eine sehr zahlreich besuchte Vorberalhung
der Mitglieder deS BürgerausschuffeS in Betreff der bevorstehen¬
den Bürgermeisterwablen statt . Der Vorschlag , den seitherigen
Oberbürgermeister , Herrn Eduard Moll , als solchen wiederzu¬
wählen . fand die allseitiae Zustimmung . — Gestern früh verschied
Herr Max Divkelspiel fr . Der Verblichene war Mitglied deS

Schatzangsrathes , der KreiSversammlung , der Stadtverordneten ,
des Synagogenrathes und Vorsitzender des israelitschen Spitals .

Ettenheim » 3 . Jan . (Adresse an den Reichs¬

kanzler .) Am Neujahrstage versammelte sich im Saale des

Gasthauses zum Prinzen in Mahlberg eine sehr große Zahl
liberal und nationalgesinnter Männer des Amtsbezirkes Euen¬

heim . um ihrer Gesinnung gegenüber der Stellung der Reichs¬

tags - Majorität contra Fürst Bismarck Ausdruck zu verleihen .
Bierbrauer Müller von Ettenheim begrüßte die Erschienenen und
«rtheilte dem Oberamtmana Brecht da » Wort zur Begründung
einer an den Reichskanzler zu erlassenden Adresse . Der Redner
entledigte sich dieser Aufgaben , eiastündiger , oft von Zustimmung « -

rufen unterbrochener Rede in glänzender W -iie. Die hieraus
von Direktor Conradi verfaßte und zur Verlesung gebrachte
Adresse wurde von der Versammlung gutgeheißen und geht
heute , mit über 200 Unterschriften versehen , nach Berlin ab .

* Thienge » . 4 . Jan . (Die heute Nachmittag hier
Aattgehabte Versammlung ) , welche zur Feststellung
einer Zustimmungs - Kundgebung und zur Gründung eines ge¬
meinnützigen Vereins einberufen worden war , nahm einen sehr
erfreulichen Verlauf . Die Versammlung dürfte von etwa vier¬
hundert Personen aus Thiengen , Waldshut und der Umgegend
besucht gewesen sein. Herr Kassner Koch « öffnete die Ver¬
sammlung und ertheilte das Wort sodann Herrn Rechtsanwalt
Hanger aus Waldshut , der in volksthümlicher , klarer und viel¬
fach von Beifall unterbrochener Rede den Reichstags - Beschluß
vom IS . v . M . charakterisicte . Der Vorschlag des Redners , dem
Reichskanzler die Zustimmung der Anwesenden auf telegraphi¬
schem Wege auszusprcchen , fand ebenso lebhaften Beifall wie der
von Herrn Hauger verlesene Entwurf des Telegramm » . Ein
mit stüimischem Beifall aufgenommeneS Hoch auf den Fürsten
Bismarck schloß den ersten Theil der Tagesordnung . Der zweite
Punkt betraf die Gründung eines „ gemeinnützigen Vereins ",
dessen Satzungen in § 1 die Erörterung der politischen und wirth -

schaftlichen Fragen in eigens dazu anberaumten Versammlungen
vorsehen . Der vorgelesene Entwurf der Satzungen wurde durch
Aufstehen der Anwesenden genehmigt und damit die Gründung
dieses Vereins , der fick auf den ganzen Amtsbezirk erstrecken soll,
zur That gemacht . Die vorgeschrittene Zeit mahnt « die aus¬

wärtigen Besucher zum Aufbruch , um noch die NachmittagSzüge
benützen zu können, und so wurde die Versammlung mit einem
Hoch auf Seine Majestät den Kaiser geschloffen .

^ Vom Bodeusee , 4 . Jan . (Getreideverkehr . —

Biebexport . — Temperatur .) Die Nachfrage nach
Brauergerste ist entschieden im Zunehmen begriffen und in Pful -

leudorf wurden wiederholte Käufe in solcher zum Preis von IS bis
16 M . per Doppelzentner abgeschlossen. Anderseits sind in Meßkirch
größere Vorräthe von Hafer nach Basel und Zürich verkauft
worden . — Ja der zweiten Dezeurberhälfte war insbesondere der
Handel mit Schweinen sehr lebhaft , da die Schweiz vom l . dS.
ab den EingangSzoll für dieselben auf 2 Fccs . per Stück erhöht
hat . Der letzte MonatS -Biehmarkt in Engen war mit 410 Rindern
und 18S Schweinen befahren . Die Ochsen galten 250—420 M . ,
die Kalbinnen 280 — 340 M . Per Stück , Rinder 80 —600 M . Per
Stück , Ferkel 14—20 M . , Läuferschweine 28 - 60 M . per Paar .
Auch auf dem Markte zu Aach fanden die Schweine raschen Ab¬
satz . — Die Temperatur ist heute bei steigendem Luftdruck auf
-̂ b Grad R . zurückgegangen . Aus der oberen Seegegend sind

ru jüngster Zeit mehrere Elstransportc mit der Bahn an Bier¬
brauereien versandt worden .

* Konstanz . 4 . Jan . (Schwurgericht . — Theater .)
Auf der Tagesordnung der Schwurgericht - - Sitzung für daS

erste Quartal 1885 , die Montag den 12 . Januar ihren Anfang
nimmt , stehen sieben Fälle . Bon den erhobenen Anklagen lauten

zwei auf, Unterschlagung im Amte , je eine auf Unterschlagung im

Amte und Urkundenfälschung , Meineid . Brandstiftung , V -rbrechens
gegen die Sittlichkeit und betrügerischen BankeruttS . — Die
Direktion deS StadttheaterS stellt ans für daS neue Jahr an
Stücken , die sich in Vorbereitung befinden , vorerst folgende in

Aussicht : „ Die Rosa Domino ' s ", „ Ein verarmter Edelmann " ,

„ Die Tochter des Herrn Fabncius ", „Probepfeil " , „Fedora " , „Die

Sorglosen "
. Das Publikum zeigt sich mit den Leistungen de»

Theaters sehr zufrieden .

Theater und Kunst .
—lc . Karlsruhe . 4 . Jan . ( Liederhalle - Konzert . )

Das gestern Abend vom Männergefang - Verein . Liederballe " zur
Feier feines 42jährigen Bestehens gegebene Konzert rechtfertigte
in vollem Maße das hohe Ansehen , welches dieser Verein seit
Jahren unter seinen Schwestervereinen genießt . Nur selten ver¬

mögen bei derartigen Konzerten Programm und Ausfüh¬
rung einen gewählteren Geschmack so sehr zu befriedigen , alS
es hier der Fall war . Die Namen der vorzugsweise vertretenen
Komponisten Raff , Bruch , Mendelssohn , Schumann . Götz bür¬
gen dafür , daß das Hauptgewicht nicht auf das bloß Ohrgefällige
und Klangvolle , sondern auf das musikalisch Gediegene und
Werthvolle gelegt war . Die „ Liederhalle " verfügt über ein sel¬
tenes Stimmmatcrial voll Schönheit und Biegsamkeit , voll Kraft
und Saft . Die wenn auch nicht gleichwerthigen Vorträge zeig¬
ten aber auch von einer gediegenen und gründlichen Schulung ,
wofür dem Dirigenten , Herr » Gageur , alle Anerkennung ge¬
bührt . Von den dargeboteneu sechs Chorgesängen heben wir
als die musikalisch interessantesten und gleichzeitig besonders gut
interpretirten hervor : „ Wachet auf ! " von Raff , „ Es liegt so
abendstill der See ! " von G . Götz "

, „ Abschied" von Abt und

„ Studentengruß " von Berner . Raff 's „ Wachet auf ! " ist ein in
weitem Rahmen gehaltener BaterlandSgesang , der die edlen , be¬
geisterten Worte des Dichters in warmer Nachempfindnng mit
schwungvoller Kraft und einschneidender Wucht , mit sanfter Milde
und eindringlicher Innigkeit und in gewaltiger Schlußsteigerung
mit weihevollem Ernste , feierlicher Würde musikalisch zum Aus¬
druck bringt . Nicht wenig zu der durchschlagenden Wirkung deS
schönen Werkes trägt ohne Zweifel die Einfachheit und Volks -
ihümlichkeit bei . der sich der Tondichter bei aller Lebendigkeit deS
Ausdrucks und Kunst des Aufbaues befleißigt . Die Ausführung
war in hohem Grade abgerundet und schwungvoll . Der Chor
zeigte sich seiner Sache vollkommen sicher und ließ c» weder an
einer energischen Hervorhebung der markigen Stellen , als an
einem energischen, klangschönen, fein nuancirten Bortrage des
weichen Ls äur - Theiles , noch an einem sicheren und lebendigen
Eingreifen bei dem schwierigeren Schluffe fehlen , nur pochte daS
Orchester da und dort zu vorlaut auf sein Recht der Mitwirkung .
Einen sehr günstigen Eindruck hinterließ auch der poetisch empfun¬
dene, charakteristisch instrumentirte Chor von dem Komponisten
der „ Widerspänstigen ", der sich daun und wann , namentlich in
der Instrumentation der vierten Strophe , deutlich zu erkennen
gibt . In musterhafter Weise wurden der wehmüthige „Abschied "

von Abt und der burschikose „ Studentenaruß " von Berner vor -

getragen , der erstere mit wohlthuender Klangschönheit und feiner
Schattirung , der letztere mit tadelloser Exaktheit , hinreißender
Frische . Man kann wahrlich in so später Abendstunde und nach
Absolvirung eines so anstrengenden musikalischen Pensums nicht
mit besserer Stimme und besserer Laune „ Guten Morgen " wün¬
sche» , als es hier durch die Liederhaller geschah. Die Solisten ,
Herr Hof - Opernsänger Guggenbühler und Herr Kammer¬
musiker Lin d n er , verstanden , wie nicht anders zu erwarten ,
daS Publikum zu lang anhaltenden Beifallskundgebungen zu be¬
geistern .

* (In Bezug auf d as S ch au spiel „ Wald emar ")
von G . zu Putlitz theilt man uns von besonders sachkundiger
Seite mit , daß die Uaechtheit des sogenannten „ falschen Waldemar "

keineswegs als erwiesen gelten kann. Die neuere Geschichtsfor¬
schung hat sich vielmehr zum großen Theile der Ansicht zuge -

wandt . daß der im Jahr 1347 in Brandenburg auftauchende
Prätendent in der That der todtgeglaubte Markgraf Waldemar
gewesen sei . Klüver, , der fleißigste Quellenforscher märkischer
Geschichte, hat in seiner umfangreichen „diplomatischen Geschichte
des Markgrafen Waldemar " schwerwiegende Gründe für die Echt¬
heit dieses Waldemar angeführt und die jüngere historische For¬
schung schließt sich zum großen Theil seiner Ansicht an . (Wir
bemerken hierzu . daß Klöden 'S Werk unS durchaus nicht unbe¬
kannt war .)

* ( Grotzh . Hoftheater .) In Karlsruhe . Dienstag,
6 . Jan . 3 . Ab . - Borst . : Der Probepfeil , Lustspiel in 4 Ak¬
ten . von O . Blumenthal . Anfang Ve? Uhr .

In Baden . Mittwoch . 7 . Jan . 12 . Ab . - Vorst . : statt

„ Romeo und Julie " : Danuhäuser , große romantische Oper
in 3 Aufzügen , von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr .

verschiedenes
— Sotha , 4 . Jan . (Architekt Prof . Bohnstedt ),

Sieger in der ersten Konkurrenz , die für Entwürfe eines neuer»
Reichstags -GebäudeS ausgeschrieben war , ist gestorben .

— ( Eine seltene Beförderung ) meldet daS „Militär -
Wochenblatt " . Dem invaliden Unteroffizier D -, früher Einjährig -
Freiwilliger in einem Berliner Garderegiment , wurde vom Kaiser
unter ' m 2 . Dezember der O ffiz ie r s ch ar akt er verliehe ».
Gegenüber unrichtigen Darstellungen , welche diese Beförderung
in einigen Blättern ersabren hat . kann die „ Post " mittheilen , daß
die Verlerhung aus den Feldzug 1870 —71 zurückgreift . Der Ein¬
jährige D . war bei der Mobilmachung Gefreiter und wurde noch
vor dem Ausrücken zum Unteroffizier und somit zum Osfizier -
aspiranten beföroert . Er hatte Gelegenheit . sich auszuzeichnen ,
wofür er das Eiserne Kreuz erhielt , wurde dann aber vor Pari -
so schwer verwundet , daß man an feinem Aufkommen zweifelte .
Ein siebenmonalliches Schmerzenslager trennte den verwundeten
von seinem Regiment , und als er später invalidistrt wurde , stellte
eS sich heraus . daß er bei den Beförderungen infolge seiner Ab¬
wesenheit und mehrfachen Wechsels unter seinen direkten Vorge¬
setzten übergangen worden war . Da D . bereits Invalide war ,
glaubte man damals in der Sache weiter nichts mehr thurr za
könne » . Jetzt hat aber der Kaiser . nachdem ihm Keontniß von
dem Fall gegeben worden ist , dem invaliden Unteroffizier , der
sich im Bürgcrstande durch Wort und Schrift als begeisterter
Patriot einen angesehenen Namen erworben hat , nachträglich noch
und ausnahmsweise den Charakter als Lieutenant a. D . »er»

liehen . Die kleine Geschichte ist ein neuer Beweis von der Ge »
rechtigkeitSliebe und dem besonderen Wohlwollen unsere » Kaiser -
für alle , welche 1870—71 im Felde gestanden und gelitten haben .

— ( Die Deutschen im AuSlaude .) Bon im Deutschen
Reiche Geborenen sind ansässig m Frankreich 81 .S88 , in den
Niederlanden 42,026 , in Großbritannien 40,371 , in Belgien
34,136 , in Dänemark 33,158 , in Norwegen 1471 , in Spanien
952 , in Rußland 384,299 , in den Vereinigten Staaten Nordame¬
rika ' « 1 .966,742 . in Queensland 11 .638. in Süd -Australien 8798 »
in Victoria 8571 , in Neu - Südwales 7521, in Argentinien 4997 »
in Neuseeland 4819 , in Algerien 4201» in Uruguay 2125 , in Peru
898 . in Tasmanien 782 , in Chile 645, in Guatemala 221.

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion erngetroffen . )

Berlin , 5 . Jan . Der „Deutsche Reichs - und Preußi¬
sche Staatsanzeiger

" veröffentlicht eine königliche Verord¬

nung , welche beide Häuser des preußischen Landtags auf
den 15 . Januar einberuft .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Aamilieurrachrichteu .
Karlsruhe . Auszug a« S dem GtandeSduch-Regtster .
Eheschließungen . 3 . Jan . Rudolf Jäger von ElcheSheim ,

Schneider hier , mit Elisabeths Bickel von Malterdingen . —
Wilhelm Mayer von Bomback , Kutscher hier, mit Helene Kra¬
mer von Burgalben . — 5 . Jan . Faustin Kühn von Oetigheim ,
Bahnhofarbeiler hier , mit Marie Gindele . Witwe , ged . Hammer ,
von Altensteig .

Todesfälle . 3 . Jan . Albert . 4 I . , B . : Müller , Revi¬
sor . — 4 . Jan - Marie , 3 I . , V . : Eisele , Postschaffner . — Au¬
guste . Witwe von Oberingemeur Morat . 79 I . — Elsa , 1 I .
27 T . » B . : Steinmetz . Glaser .

Witteruugsbeobachtungeu der Meteorologischeu Station Karlsruhe .

Januar
Barorrr .

mm
Thermom .

in v .

3 Nachts » Uhr 754 2 — 2 .1
4 . Mrgs . 7 Uhr ' ) 756 .7 — 5 .2
„ Mttgs . 2Uhr 756 3 — 0 .1
„ » acht« « Uhr 756 .7 — 0 .4
5 . « rg». 7 llhr 756 .2 - 1 .8
„ « a,s . » Uhr 755 .8> -i- 0 .8

Absolute
Frucht .

Relativ «
Feuchtig¬ Wind . Himmel ,

39
° keit i» °/,

100 still klar
3 .1 IM
3 .8 83 SW . bewölkt
3 .9 89 still bedeckt
3 .7 92 SSW «
40 82 SWi

r) Reif .
Wafferstaud des Rheins . Maxau , 4. Jan . . MrgS . 2 .90 m

gefallen 7 cw. — 5 . Jan . , MrgS . 2 .86 m , gefalle » 4 cm.

Wetterkarte vom 5 . Januar , Morgens 8 Uhr.

770

Ueberstcht der Witterung . Ein barometrisches Minimum liegt nördlich von Schottland , einen Ausläufer südwärts «ach

England entsendend , während der Luftdruck zwischen den russischen Ostsee -Provinzen und der Balkauhalbinfel am höchsten ist. Bei

leichter südlicher Luftströmung ist das Weller über Crntraleuropa trübe , meist wärmer , ohae neauenswerthe Niederschläge .
(Deutsche Seewärts



Todesanzeige .
L . 395 . Karlsruhe .

I Freunden und Bekannten
theilen wir tiefbetrübt mit ,

daß unsere innigst geliebte Mutter ,
Tante , Großtante und Schwägerin ,
Nirgnste Morat , geb . Würth ,

Oberingenieurswitwe ,
nach kurzer , aber schwerer Krank¬
heit , im fast vollendeten 80 . Lebens¬
jahre , versehen mit den heiligen
Sterbsakramenten , heute Nacht
Uhr sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den 4 . Januar 1885 .
Die trauernden Hinter -

_ bliebenen ._
* Todesanzeige .

L .396 . Offen bürg .
Freunden und Bekannten
diene zur Nachricht , daß

Unser lieber Bater und Großvater
Karl Lederle , Hanptlehrer a . D . ,
Montag 3 . d. M . , Abends 6 Uhr ,
nach langem , schwerem Leiden im
Alter von 67 Jabren in Muggen¬
sturm gestorbea ist . Dies statt be¬
sonderer Anzeige .

Offcnburg , 4 . Januar 1885 .
Namens der trauernden Hinter¬

bliebenen :
Prof . C . F . Lederle , Rector .

L .393 . Nr . 12
°
947 . Pforzheim .

Gehilfenstelle .
Bei der buffgen Stadtverrechnung ist

eine Gehilfenstelle mit einem Gehalte
Von bis zu 1500 zu besetzen. Be¬
werber wollen ihre Gesuche mit Zeug¬
nissen innerhalb 8 Tagen hierher ein¬
reichen .

Pforzheim , den 3l . Dezember 1884.
Der Stadtrath .

Kretzdorn .
Frei, .

C .315 .28 . Karlsruhe .
Civil -Urrifvrmen

für Hof - «ud Staatsbeamte , sowie
Lieferung der ganzen Ausstattung
werden auf das feinste und sorgfältigste' «usgeführt bei

F . G . Brückner , Großh. Hoflieferant .
M . Meine seit über 20 Jahren be¬

stehende Thätigkeit in diesem Fache ,
unterstützt durch ausgezeichnete Arbeits¬
kräfte , setzen mich in Stand , das Beste
zu liefern , was in Civil - Uniforme «
geleistet wird .

Preisvtrzrichiiiß zu Dienste ».

Glück der Ehe
sucht ein 40jähtiger Witwer aus
guter Familie , der durch seinen
Charakter , seine Stellung , wie sein
Privatvermögen ein sorgenfreies
Heim zu bieten vermag , in Ver¬
bindung mit einer Dame christ¬
licher Abkunft , welche durch Ge¬
burt und Erziehung den bessern
Ständen angebört .

Sollte eine Dame von anmu -
thiger Erscheinung , guter Gesund¬
heit , nicht über 30 Jahre alt , die
genannten Bedingungen erfüllen
u . sich auszeichrica durch Tüchtigkeit
im Hauswesen , sowie fehlende
materielle Güter ersetzen durch
Reichthum an Herz und Gemüth ,
so bittet man um Anbahnung
einer Korrespondenz , wenn auch
pseudonhm . Gef . Zuschr . des.
RudolfMoffe , Frankfurt «. M .
unter « . SSSV K .9I2 .2.

8 Leichte Cigarre .
Mancher verdirbt sich durch fort¬

währendes Rauchen schwerer Cigarren
seine Gesundheit . U - e ^zeichnete Firma
empfiehlt eine holländische Cigarre ,
welche , aus den allrrlcichteste « Ta¬
lbake » »usammengetttzk , auch dem
schwächste « Raucher conveniren wird .
Diese Cigarre hat dabei ein durchaus
fernes Aroma . Pr . 100 Srück Mk . 6
frei ins Haus und iucl . Emballage .
Nachnahme . K 678 . 13

krnsl len ttompel
Dspüt bolländiicher Cigarren

Wesel a/hol! ä«dischen Grenze.

Der Bazar .
Lllustrirtr Damen - Zeitung .

Lvnangebrnd aus allen Gebieten der
Mode undHand äH e H

Preis vierteljährlich 3 Mark 60 Pf .
Jährlich erscheinen :

24 Nu m mern mit Moden
und Han dar beit e^ , ent.
haltend 3900 Abbildungen.

24 Supplemente mit
circa 40p Schnitt ^
mustern u. Beschrei .
^ » ng. Selbst die irngeüb»
teste Hand kann danach ein
gutlitzendeS Kleidungsstück

- -»schneiden u. anferttgen.
12 cvlor . Modenbilder .
3t Unterhaltung

^
S- Num .

zLtzlnnsen u. Illustrationen .
Ferner vom 1. Januar 1686 ab:

24 Unterhaltung - . Beiblätter zu de »
Moden . Nu mmerm '

Alle Buchhandlungen und Postanstalte« nehmen
ederzeit Abonnement- entgegen; erste« liefern^robe -Nummern gratis , ebenso die BerlagShand-

ng Berlin WilhUmstr. 4S/47.
Alle 8 Tage erscheint eine Nummer .

K .811 .2. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die AnSfolgung weiterer Coupon - zu

den Schuldverschreibungen des Großh .
Bad . 4proce »tiae « Eiseubahn -Auleheus
vom Jahre 1875 betreffend .

Zu den noch nicht gekündigten 4procentigen Badischen Eisenbahn - Obli¬
gationen von 1875 , deren erste CouponSseric auf 1 . Februar k. I . zu Ende
geht , werden für die Zeit vom 1 . Februar 1885 bis dahin 18S5 weitere ZinL -
scheine nebst Talons auSgefolgt .

Die Besitzer fraglicher Obligationen können die neuen ConponSbogen gegen
Rückgabe der mit der ersten Couponsserie ausgegebencn TalonS unter Bei¬
fügung eines nach Litera und Nummern geordneten Verzeichnisses vom 2. Januar
1885 ab sowohl bei Unterzeichneter Kaffe , als auch durch Vermittelung des
Großh . HauplzollawteS Mannheim , der Großh . Hauplsteuerämter . Obereiu -
nehmereien , Domänenverwaltungen und Salineverwaltungen , sowie der Herren
M . A . von Rothschild ök Söhne in Frankfurt a . M und der Direktion
der DiScontogesellschaft in Berlin beziehen.

Die Ausgabe der Coupons dei diesseitiger Stelle erfolgt während der
üblichen Geschäftsstunden Zug um Zug . Dagegen werden die obengenannten
vermittelnden StaatSverrechnungen und Bankhäuser jeweils über die bei
ihnen eingereichten Talons dem Ueberbringer Quittung ausstellen : die Verab¬
folgung der betreffenden Zinsbogen wird durch dieselben Stellen längstens nach
Umlauf eines Monats gegen Rückgabe der mit Empfangsbescheinigung zu
versehenden Quittungen geschehen.

Auswärtigen Obligationsbefftzer « werben auf ihre Gefahr und Kosten die
den frankirt ewzusendenden Talons entsprechenden Zinsboaen unter voller
Werthangabe — ofern eine andere Wcrthdcklaration nicht ausdrücklich verlangt
wird — durch die Post zugeschickt werden .

Zur Vereinfachung und Beschleunigung des AbgabegeschäfteS wollen die
Obligatiousbesttzer die Talons gleichzeitig bei Einlösung des laufenden Coupons
abgeben . Sollte ein Talon abhanden gekommen sein . so ist (wenn noch nicht
geschehen) die Unterzeichnete Kaffe alsbald unter Vorlage der betreffenden Obli¬
gation davon in Kenntniß zu setzen , worauf der neue CouponSbogen an den
Besitzer der letzteren verabfolgt werden wird .

Karlsruhe , den 20. Dezember 1884.
Großh. Sadische Eisenbahnschuldentilgungskasse .

Helm .

Landwirthschastliche Lehranstalt Hochborg.
Weinbau - Kursus .

Der von Großh . Ministerium des Innern an hiesiger Lehranstalt einge¬
richtete Weiudau - KursuS , welcher die Aufgabe hat : Winzer und Küfer theoretisch
und praktisch in den wichtigsten Gebieten ihres Berufes zu unterrichten , wird
am Montag den S . Februar d . I . eröffnet . Der Kursus dauert 10 Wochen
und zerfällt in einen Frühjahr - und in einen Sommerkursus von je 5 Wochen .
Die Zöglinge erhalten Wohnung und Kost in der Anstalt zum Selbstkosten¬
preis . Unbemittelten können solaende Vergünstigungen eingeräumt werden :

1 - Gänzlicher «der theilweiser Nachlaß der Reisekosten von ihrem Hei -
mathsvrt nach der Hochburg und zurück ;

2 . theilweiser Nachlaß der Vcrpflegungskosten .
Zur Aufnahme ist ein Alter von mindestens 16 Jahren , guter Leumund

und der Besitz der für das Verständniß des Unterrichts nothwendigeu Kenntnisse
erforderlich . Anmeldungen nimmt entgegen

Der Borstand :
P . Gsell . K .943 .1.

L 3981 HÄK » 8l »ÄLtUNjx8 - 1? ^ N8 » aN » t
von Frau 4 . I vnpnlck IVilvv « L VBvLIer , Rlstckvllker » .

Häusliche , wiffenschaftlicke, gesellschaftl . Fortbildung . Beschränkte Anzahl von
Pensionärinnen . Gute Referenzen . Näheres d . Prospekte u - d . Vorsteberinnen .

Vom 1 . Januar 1885 ab erscheint in Unterzeichnetem Berlage eia

Allgemeiner Anzeiger
für de «

Jorstproduklenverkehr
in ca- 70 bis 75 Nummern jährlich . Abonnement bei der nächsten Postanstalt
oder direkt bei der Unterzeichneten Verlagsbandlung . Abonoements - PreiS uur

2 M . 50 Pf pro Halbjahr .
Die Tendenz deS Blattes ist Besprechung , Vermittlung und Förderung

deS Veikehrs zwischen der deutschen Forstvroduktion und den Consumenten , auch
sollen die Verhältnisse des Güterverkehrs mit den wichtigsten Produkten der
Waldwirihschaft und alle neueren Berwendungsweisen für Holz und dessen
Concurrenzartikel in den Bereich der Erörterung gezogen werden . — Bel dem
voraussichtlich sehr bedeutenden Interessentenkreise des BlatteS , welcher alle
Waldbesttzer , Forstwirthe , Holzhändler , sowie Holzrndvstnelle und holzverarbei¬
tende Gewerbe aller Art in sich schließen wird , möchte die Benützung unseres
Blattes als Jnsertionsorgon sich vorzüglich empfehlen . Der Inseratenpreis für
die 3ipaltige Petitzeile oder deren R " » rn ist nur 30 Pfg . Probeblätter stehen
auf Verlangen zur Einsicht sofort zu Diensten .

Augsburg , 21 . Dcz -wber 1884 .
Verlag für Fork - und Landwirthschaft

K .947 . ( A Manz ) .
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L .336 .S. Karlsruhe .

Stellegesuch .
Eine gebildete ältere Dame sucht

Stellung in einem guten Hause , die
Hausfrau und Mutter zu ersetzen .

Nähere Auskunft ertheilt Frau Haupi -
mann Bodensteru . Train - Depot ,GotteSauer - Borstadt Nr . 6 .

L 352 .2 ^ I » 8 .

L 367 . 1 . E n gebd . Frl . , 36 Jabre
alt , i. a . Zweigen des Hsushrlls , d .
Küche u . seinen Handarbeiten gewandt ,mit sehr guten Zeug,äffen , sucht S »- ll » ,' g
z . Fübrun r eines HauSbal ' « . Off . 100
an die Expedition dieses BlatteS .

Wirths,haftsverkauf .
In unmtttelbarer Nähe von Kon¬

stanz , Schweizeneits , ist wegen
Kränklichkeit des Besitzers eine alt -
rcnommirke Wirlhschafl mit großem
Garten u . Sommermirthschaft unter
sehr günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Anfcag n befördert die
Expedition dieses Blattes unter
Cuiffre ffl . X. L . 385 . 1 .

Orlkeatlick » ZulteNnoa.
L -358 2. N >. 9069 . Freiburg . Di «

Ehefrau des Stei Hauers Iah inn Jakob
Eck rt . August . g b . Keß e : »u
Schoplheim v rlrekei ^ duich Anwalt
Wlckeile in Lörrach , klagt gegen ihren

Ehemann , zur Zeit unbekannten Aufent¬
halts , auf Grund der zwischen beiden
Theilen am 30 . Januar 1877 abge¬
schlossenen Ehe , mit dem Anträge , den
Beklagten für schuldig zu erklären , die
Ehe mit der Klägerin fortzusetzen , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II . Civilkawmer des Großh . Landge¬
richts zu Freiburg

auf den 12. März 1885,
Vormittag - 8' /, Uhr .

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 31 . Dezember 1884.
Necket ,

GerichtSschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts .

Soalursvekfahrea .
L . 380 . Nr . 20,339 . Willingen .

Großh . Amtsgericht Lilliugcn hat un¬
term Heutigen beschlossen :

DaS Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen des German Schaumann von
Weilersbach wird nach erfolgter Abhal¬
tung deS Schlußtermins hierdurch auf¬
gehoben .

Villlngen , den 30 . Dezember 1884.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht - :
Huber .

vrrmögrusadiondermi « e».
L . 376 Nr . 20 . Freiburg . Die

Ehefrau des Emil Jo Huer , Anna ,
geborne Braun von Endingen , hat
gegen ihren Ehemann Klage aus Ber -
mögensabsonderung bei der Hl . Civil -
kammer des Großh . Landgerichts Frei¬
burg erhoben und ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf

Freitag den 27 . Februar d . I . ,
Vormittags 8 ' /r Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 3 Januar 1885 .

Der GerichtSschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts :

Werrlein .
L 379 - Nr . 5462 . Neckarbischofs -

hseim . Durch Unheil des Gr . Amts¬
gerichts hier vom 22 . Dezember 1884
wurde die Ehefrau des Kaufmanns
Hermann Laub von Waibstadl , Maria
Franziska , geb. Spiegel von da , für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres in Konkurs gcratheuen Ehe¬
mannes abzusondern . Ncckarbischofs -
heim , den 22 . Dezember 1884 . Bau -
mann , GerichtSschreiber des Großh .
Amtsgerichts .

Belaastmachung .
K .949 . Nr . 13,071 . Karlsruhe .

Pius Kuhn , Haupklebrer o . D . hier ,
ist mit Beschluß des diesseitigen Amts¬
gerichts vom 6 - Dez d . I - , Nr . 30,409 ,
im Sinne des L .R . S . 489 entmündigt
und dieser Beschluß heule der Ober -
vormuodschaflsbeböcde mitgethcilt wor¬
den .

Karlsruhe , den 29 . Dezember 1884 .
Großh . bad - Amtsgericht Abth . V.

_ C . Reutti ._
Bern ». Bekanntmachungen .

K935 .1. Nr . 1 . Karlsruhe .

Holzversteigerung .
Aus Großh . Hardtwalde werden ver¬

steigert ,
Montag den 12. d . M . .

Abth . Hasenzipfel u . Heckerechtsuhl:
226 Stämme Eicken 1. , >1. , III . Kl -,
120 » Weiß u . Rothbuchen ,

3 Tannen u . 8 Pappeln .
Dienstag den 13 . d . M - :

41 Ster buchenes u . 33 Ster eiche¬
nes Scheitholz , 132 Ster buchenes ,
6 Ster eichenes und 13 Ster ge¬
mischtes Piüaelholz ; 732 Ster
eichenes Stockholz ,

2900 Slück buchene Wellen u . 6 L 00 S
Schlagraum .
Mittwoch den 14 . d . M . ,

Abth . V 12 Vorsenz :
5 Siämme Eiche» und 88 Stämme

Ferleue U . . Ul . Kl . .
3 Tannen und 8 lannene Gerüst¬

stangen ,
4 Ster forleneS Prügelholz , 7 Ster

eichenes Stockholz , 4050 Stück
buchene Wellen und 12 Loos
Schlagraum .

Die Zusammenkunft ist am 12 . u . 13.
auf der Fricdrichsthaler Allee am
Blankeuloch -LecpoldShafeuer Weg , am
14 . auf dem Friedrichstbal - Grabener
Weg am alten Liedolsheimer Weg ,
jeden Tag früh 9 Uhr .

Karlsruhe , den 3 . Januar 1885.
Gr . Hosforst - u . Jagdamt Friedrichsthal ,

von Merhart .

Holzversteigerung .
K 927 t . Nr . 804 . Die Gr . Bezirks -

forstei Rencheu versteigert auS dem
Domäaenwald „ Möhria " io der Linde
in Renchen je Morgens 10 Uhr .

Montag den 12 . Januar :
Stammholz : 44 Eichen II . Kl . , 109
>1l . Kl . , 4 Eschen , 16 Hainbuchen , 1
Buche . 27 Erlen , 1 Birke , 2 Weiß¬
ulmen . 37 Akanenstangcn und 13 Ster
eichene Nutzscheiter .

Dienstag den 13. Januar :
57 Ster hainbuchenes , 171 eichenes ,
63 gemischtes Scheitholz ; 33 Ster
hainducheneS , 93 eichenes, 933 gemisch¬
te» Prügelholz ; 57 Ster aspenes Roll¬
holz — Papierholz —.

Mittwoch den 14. Januar :
1300 bainbuchene , 200 eichene u 16300
gemi >chie Wellen .

Die Waldhüter Ecküein in Renchen
und Weisenbach in Wagshurst zeigen
das Holz auf Verlangen vor .

Druck und Verlag der G . Brann ' lcken Hofbuchdruckerei .

K .943 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Alexander Hirsch von Neckarbischofs -

1 beim , , . Zl . in München . hat um die
! Erlaubmß nachgesucht , seinen Familien -

nameu m „ Harder " umwandelu -u
dürfen . Etwaige Einsprachen gegen die
Bewilligung dieses Gesuches sind bianen
3 Wochen dahier einzureichen

Karlsruhe , den 29 . Dezember 1884.
Ministerium

der Justiz , deS KultuS und Unterrichts .
Nokk .

Hildenbrand .
K .942 . 1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit höherer Ermächtigung vergeben
wir das JabreSergebniß an gemischten
Eisen - und Stahldrehspänen für 1885 »
ungefähr 500 Tonnen , unter Bedingun¬
gen , welche ans portofreie schriftliche
Anfrage bei unS erhoben werden können .

Angebote sind schriftlich, versiegelt u .
mit entsprechender Aufschrift versehen
bis längstens auf

Montag de« LS . d . MtS . ,
Vormittags Lv Uhr ,

bei uns einzureichen .
Karlsruhe , den 2 . Januar 1885 .

Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn -
_

K .876 .3 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit höherer Ermächtigung vergeben
wir im Submissionswege die Lieferung
von

80VV « Kx Repsnrafchiuenöl ,
lieferbar in dem ersten Halbjahr 1885.

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis längstens
Donnerstag de« 8 . Januar 1885 ,

Vormittags Lv Uhr ,
bei uns einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen werden
auf portofreie Anfrage von uns abge¬
geben .

Karlsruhe , den 26 . Dezember 1884 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn -

Holzversteigerung und
Ackerverpachtung .

K .928 . 1 . Nr . 1195 . Großh . BezirkS -
forstei Stockach versteigert mit Borg -
fristbrwilligung auS Domäneuwaldun -
gen am
Montag dem 12 . Jannar 1885 ,

Vormittags 10 Uhr , im Gasthaus zur
Post iu Steißlingen auS Distrikt
11. 1 . Burgtbal und IV . i . Kirchweg :

14 Eichenstämme I .—IV . Klaffe (meist
Schwellenholz ) . Buchenklötze 23 I . Kl .»
12 II . Kl . , 10 Birkenstämme mit min¬
destens 14 am Ablaß , 9 Nadelstämme
I .- tV . Kl - , 12 Nadelklötze , 100 Stück
Eschenstaugen und 5 eichene Hagsäulen ,
99 Ster buchenes , 9 Ster eichenes , 3
Ster gemischtes und 21 Ster Nadel -
scheitholz , 145 Ster buchenes , 35 Ster
eichenes, 39 Ster gemischtes u . IS Ster
Nadelprügelholz , 48 Ster buchenes « .
3 Ster gemischtes Stockholz , 700 bu¬
chene Prügelweüen , 550 buchene Nor¬
malwellen und 2 Loose Schlagraum .
Dienstag den IS . Januar 1885 ,

Vormittags 10 Uhr , im ober« Saale
der Moser ' schen Brauerei in Stockach ,
auS den Distr . V . 2 Zacket , VI . Bann¬
holz , XIII . 1 . Hildisburg und XIII . 2.
Schneid : 8 Buchenklötze , Nadelstämme
( meist Forlen ) 6 I . Klaffe . 8 >1. Kl . ,
2 lll . KI . . 5 ! V . Kl . . 6 V . Kl . ( Schwel¬
lenholz ) , 3 Nadelklötze und 2 Ster
Hainduchennutzholz ; 392 Ster buchenes ,
6 Ster birkenes und 50 Ster Nadel¬
scheitholz, 130 Ster buchenes , 12 Ster
gemischte« und 39 Ster Nadelprügel -
holz , 2 Ster Buchenstockholz . 3400 bu¬
chene, 5L0 gemischte, 175 tannene Nor¬
malwellen und 3 Loose Schlagraum .
Mittwoch de« 14 . Jannar 1885 ,
früh 10 Uhr , im Gasthaus zum Adler
in Liptingen , auS den Distrikte «
XVI . 1 - 2 Hochbuch . XVII . i . Ger¬
hardswinkel , XVII . 6 ü Sckwarzheilig ,
XVII . 7- Siegle uud XX . 8 . Gugoloh
(Wahnstetterwald ) :

8 Eichenstämme IV . Kl . . 120 eichene
Hagsäuleo , 9 Spaltbuchen . Fichten¬
stämme 32 l . Kl . . 117 II . Kl . . 68 III .
Kl . , 46 IV . Kl . , 17 Fichtenklötze uud
140 Ster Buchennutzholz (1 .4 w lang ),
304 Ster buchenes und 108 Ster Na -
drtscheitholz . 7 Ster Ahornroller, , 2
Ster Kirschbaumrollen , 916 Ster bu¬
chener , 19 Ster gemischtes und 79 Ster
Nadelprügelbolz , 7 Ster buchenes , 66
Ster Nadelstockholz . 3355 buchene. 125
tannene Prügelwellen und 5 Loose
Scklagraum .

Da « Hol » wird auf Verlangen von
den betreff . Waldhütern vorgewiesen .

Noch Schluß der Versteigerung vom
12 . Januar in Steißlingen wird ein
domänevärarischer Acker im Gewann
GuudelSthal mit einer Fläche von
0,2853 da von Georgr 1885 ab auf
w -itere 3 Jabre verpachtet .

K .939 . Nr . 30 . Bei Gr . Domänen¬
verwaltung Emmendingen kann als¬
bald ein Finanzgehilfe als Dekopist
gegen Bezug deS KopialaversumS von
jährlich 450 °̂ ! eintreten . Mit Zeug¬
nissen belegte Gesuche sind umgehend
an genannte Stelle zu richten . M *41

(Mit einer Beilage .)
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